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Donnerstag
HEILBRONN
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 17.30 After Work Wandern der Na-
turfreunde Heilbronner Land. In zügigem
Tempo die Wege des Heilbronner Stadtwal-
des erkunden. Gehzeit etwa 2,5 Stunden.
Gewandert wird bei jedem Wetter. Info:
� 07131 32024. Kosten: 3 €
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 15.00-
17.00 Offene Tür – seelsorgerliches Ge-
sprächsangebot. Infos im Citypfarramt
� 07131 179850
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15
Nahrung für Körper und Seele. Eine beson-
dere Mittagspause mit Livemusik
Genossenschaftskellerei Heilbronn eG,
Binswanger Straße 150. 16.00 Weingarten
geöffnet. Speisen und Getränke beim Aus-
blick auf die Weinberge genießen
Harmonie, Allee 28.  19.30  Espen Nowa-
cki’s Erfolgsmusical – Ab in den Süden. Ein-
tritt ab 34,90 €. Kartenreservierung:
� 08363 4509393, www.reservix.de,
www.eventim.de
Innenstadt, 15.00-23.00 50. Heilbronner
Weindorf. Gemütliches Weindorf rund um
das historische Rathaus. Der Treffpunkt für
Weinkenner bietet Spezialitäten aus den
Weinbergen rund um die Weinbaumetropo-
le Heilbronn. Feierliche Eröffnung um 17.00
mit OB Harry Mergel
Neckarbühne, Untere Neckarstraße.
15.00-22.00 Ausschank am Weinpavillon
der Wein-Villa-Gesellschafter
Seniorenbüro, Verein Senioren für Andere
e. V., Charlottenstraße 11. 9.45-12.00 Kos-
tenlose Beratung über den Umgang mit
Smartphone, Tablet und Computern. Nur
nach Anmeldung unter � 07131 962831,
auch telefonische Beratung möglich
Stadtbad Soléo am Bollwerksturm, Un-
tere Neckarstraße 21. 19.00 Retterfanta-
sien. Helga Fleig und Thomas Fritsche
(Theater FF) lesen am Beckenrand ein
unterhaltsames Stück über einen Bade-
meister und eine Nichtschwimmerin.
Eintritt frei

Geburtstage
Heilbronn Ingeborg Glasbrenner (85),
Sontheim. Heinke Lorenzen (85),
Sontheim

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern Werner
und Angelika Rohrbach, Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine

Im „Hochgelegen“ läuft es wie am Schnürchen
HEILBRONN Quartiersentwicklung an der Saarlandstraße kommt gut voran – Vermarktung startet Anfang 2023

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

W
ir sind absolut im Zeit-
plan“, freut sich Domi-
nik Buchta. Zuweilen
hat man den Eindruck,

dass es dem Geschäftsführer der
Stadtsiedlung Heilbronn GmbH im
Baugebiet „Hochgelegen“ fast ein
wenig zu schnell geht: „Wir müssen
auch bei der Vermarktung einmal
Schritt halten können“, schmunzelt
er beim Gang über die Großbaustel-
le unterhalb der SLK-Kliniken. Bis
zum Jahr 2025 will das städtische
Wohnbauunternehmen seine größ-
te zusammenhängende Quartiers-
entwicklung in seiner 166-jährigen
Geschichte abschließen.

Hohe Quote Seit dem ersten Bag-
gerbiss im Februar/März des ver-
gangenen Jahres errichten auf dem
rund sechs Hektar großen städti-
schen Grundstück zwischen Saar-
land- und Römerstraße die Stadt-
siedlung und ihre Tochter-Gesell-
schaft Regiewert sowie das Sied-
lungswerk mehr als 500 Wohnun-
gen. Dabei handelt es sich überwie-
gend um Zwei- bis Vierzimmerwoh-
nungen mit zum Teil sehr kompak-

ten Grundrissen. 50 Prozent sind so-
zial geförderter Wohnungsbau. Al-
lein für dieses Jahr hat die Stadtsied-
lung Finanzmittel aus dem Landes-
wohnbau-Förderprogramm für 124
Wohnungen beantragt. „Das sind
11,4 Prozent des Programm-Ge-
samtvolumens“, verdeutlicht Domi-
nik Buchta die Dimension.

Außerdem baut das Deutsche
Rote Kreuz ein Pflegeheim mit 82
Plätzen. Im bestehenden SLK-
Schwesternwohnheim an der Stra-
ße Am Gesundbrunnen befinden
sich 151 Apartments. Im „Hochgele-
gen“ entsteht somit ein innenstadt-
nahes Viertel für einmal 1250 Men-

schen. Geparkt wird in einer zentra-
len Quartiers- und Tiefgarage. Der
Stellplatzschlüssel liegt bei 0,78 pro
Wohnung. Auf dem Manfred-Wein-
mann-Ring, der Erschließungsstra-
ße, ist das Parken untersagt. Nur Be-
und Entladen ist erlaubt.

Neue Dimension Eine Besonder-
heit dieses Bauprojekts ist, dass die
Stadtsiedlung die komplette Er-
schließung des Grundstücks ein-
schließlich aller Straßen und not-
wendigen Versorgungsleitungen
übernommen hat. Bauunternehmer
sind die B&O Bau und Projekte
GmbH und die Implenia AG.

Von den 14 Punkthäusern haben
vier bereits ihre Endhöhe erreicht,
und auch die in Holzhybrid-Fertig-
bauweise entstehenden Riegelhäu-
ser Richtung Saarlandstraße wach-
sen kontinuierlich. Dabei wird auf
eine hohe Energieeffizienz Wert ge-
legt. So werden bei den Riegelhäu-
sern für die Außenwände und Fassa-
den etwa 2000 Kubikmeter Nadel-
hölzer verbaut. Im Jahr wachsen in
Deutschland etwa 122 Millionen Ku-
bikmeter nach. Das entspricht um-
gerechnet einem Zuwachs von
knapp vier Kubikmetern pro Sekun-
de. „Das bedeutet, das Holz der Rie-
gelhäuser ist in 8,5 Minuten nachge-

wachsen“, hat Dominik Buchta aus-
gerechnet.

Mit Energie wird das Quartier
Hochgelegen über ein Nahwärme-
netz versorgt, das die Zeag Energie
AG betreibt. Mindestens 55 Prozent
des Wärmebedarfs werden über er-
neuerbare Energien gedeckt. Hier-
für werden ein Biomethan-Block-
heizkraftwerk und eine Wärmepum-
pe eingesetzt. Eine weitere Beson-
derheit im Quartier ist ein Klima-
wald entlang der Saarlandstraße.
Gepflanzt werden hier auf mehr als
40 000 Quadratmetern etwa 350 Bäu-
me und Sträucher.

Mietpreise Das Investitionsvolu-
men von Stadtsiedlung, Regiowert
und Siedlungswerk liegt bei mehr
als 200 Millionen Euro. „Die Stadt-
siedlung trägt die Hauptlast mit
rund 125 Millionen Euro“, sagt Do-
minik Buchta. Mit der Vermarktung
der ersten Wohnungen soll im Fe-
bruar 2023 begonnen werden. Die
Mietpreise beginnen bei den geför-
derten Immobilien bei 7,50 Euro pro
Quadratmeter, im frei finanzierten
Bereich liegt der Quadratmeter-
preis bei 12,50 Euro. Ende des Jah-
res sind alle Details auf der Homepa-
ge der Stadtsiedlung nachzulesen.

Blick aus der Vogelperspektive auf die Großbaustelle Hochgelegen der Stadtsiedlung Heilbronn. In der Mitte die ersten vier von 14 Punkthäusern, am rechten Bildrand stehen die Riegelhäuser. Fotos: Ralf Seidel

Dominik Buchta, Chef der Stadtsied-
lung, freut sich über den Baufortgang.
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Grüne Welle für kostensparende Investitionen
CDU-Fraktion fordert mehr Transparenz in der Verwaltung – Mehr Standorte für Klimawäldchen

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Die dramatisch gestiege-
nen Energiekosten bereiten der
CDU-Fraktion im Heilbronner Ge-
meinderat mit Blick auf die anste-
henden Beratungen zum Stadthaus-
halt 2023 große Sorgen: „Wir schie-
ben eine finanzielle Bugwelle in
Höhe von rund 150 Millionen Euro
für beschlossene, aber noch nicht
realisierte Bauvorhaben vor uns
her. Wie soll die Stadt diese Last ab-
arbeiten“, fragte bei der CDU-Som-
merpressekonferenz im Parkhotel
Stadtrat Christoph Troßbach.

Entlastung Um in dieses Maßnah-
menpaket eine gute Struktur zu be-
kommen, fordert der Jurist eine ge-
zielte Priorisierung der einzelnen
Projekte: „Eine Reihenfolge gibt es
bisher nicht.“ Dabei verfolgt die
CDU-Fraktion den Gedanken einer
sogenannten „grünen Welle für
energie- und kostensparende Inves-
titionen“. Dies verleihe dem städti-
schen Haushalt nicht nur eine stär-
kere klimapolitische Wirkung, son-
dern entlaste den Ergebnishaushalt
auch auf der wichtigen Ausgaben-
seite nachhaltig.

Als konkrete Beispiele nennt
Troßbach unter anderem Dachsa-
nierungen mit Photovoltaikanlagen,
energetische Fassadensanierungen
und die schnellere Fertigstellung
von Neubauten, um Interims-Con-
tainerlösungen vorzeitiger beenden
zu können.

In diese Denkweise passt auch
der Vorstoß von CDU-Stadtrat Tho-
mas Aurich, die Verwaltung transpa-
renter zu machen. Dabei geht es vor
allem darum, wie Anträge, Anfragen
zu öffentlichen Sachverhalten und
Stellungnahmen der Verwaltung für

Bürger und Stadträte nachvollzieh-
barer dargestellt werden können.
„Aufgrund unseres schon vorhande-
nen Gemeinderatsinformationssys-
tems kann dies ja kein großer Auf-
wand für die Verwaltung sein“,
glaubt Aurich, der eingesteht: „Wir
haben den Überblick verloren, wer
wann was angefragt hat und wie es
beantwortet wurde.“

Neben den genannten Vorteilen
geht es der Rathaus-CDU aber auch
darum, die Verwaltung wieder bes-
ser zu kontrollieren: „Dafür brau-
chen wir alle bessere digitale Infor-

mationsmöglichkeiten“, sagt der
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende.

Patenschaften Ein gänzlich ande-
res, aber nicht weniger wichtiges
Thema griffen Susanne Schnepf und
Uwe Mettendorf auf: „Die Innen-
stadt muss grüner und weniger
hitzeempflindlich gestaltet wer-
den“, fordern die beiden Stadträte.
Dazu gehören für sie das Begrünen
und Bepflanzen von Innenhöfen und
die Abschaffung von Steingärten.
Zudem müssten die Baumpaten-
schaften reaktiviert und Standorte
in der Innenstadt für Klimawäld-
chen ausgewiesen werden: „Das Kli-
mawäldchen auf der Theresienwie-
se macht nicht unbedingt Sinn“, fin-
det Mettendorf. Damit all diese
Punkte umgesetzt werden können,
spricht sich die CDU-Fraktion für
eine städtische Begrünungsoffensi-
ve aus. Ziel müsse sein, die Men-
schen für den Klimawandel noch
mehr zu sensibilisieren und dazu zu
bewegen, Bäume und Sträucher zu
pflanzen und Steine wegzuräumen.

Die Einführung von krähensiche-
ren öffentlichen Müllbehältern soll
zudem für eine saubere Innenstadt
und Parks sorgen.

Das Klimawäldchen auf der Theresienwiese sitzt für die CDU-Stadträte am falschen
Platz. Für sie gehören solche Projekte in die Innenstadt. Foto: Remmele
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Texte schreiben
auf Englisch

HEILBRONN Wer gerne kreative Tex-
te auf Englisch schreiben und diese
Passion mit anderen teilen möchte,
ist bei der Schreibwerkstatt „Creati-
ve Writing in English“ der Stadtbi-
bliothek Heilbronn richtig: Jeden
zweiten Samstag im Monat – nächs-
ter Termin ist am 10. September,
13.30 bis 14.30 Uhr – wird Autor und
Blogger Saanwal Karamat Barlaas
diesen Schreibprozess begleiten.

Während des Umbaus der Stadt-
bibliothek findet der kostenlose
Workshop in der Bibliothek LIV auf
dem Bildungscampus, Weipertstra-
ße 49, statt. Anmeldung per E-Mail
an bibliothek@heilbronn.de. red

Die Geschichte
des Schlösschens
HEILBRONN Das Trappenseeschlöss-
chen ist für viele ein Ort voller Ge-
heimnisse. Wann wurde das Haus
erbaut? Warum hieß der Trappen-
see früher Orthsee? Diese und ande-
re Fragen beantworten Mitglieder
des Freundeskreises bei der Vor-
stellung des Flyers „Die Geschichte
des Trappenseeschlösschens“ am
Sonntag, 11. September, 14 Uhr, im
Literaturhaus. Eine Chronik des
Areals gibt es unter www.literatur-
haus-heilbronn.de/trappensee, der
Flyer ist ab 11. September im Litera-
turhaus erhältlich. Der Eintritt ist
frei, Anmeldung über https://digi-
nights.com/literaturhaus. red

Zahlen und Daten
Im „Hochgelegen“ werden 60000
Kubikmeter Erde bewegt, 2400
Meter Rohre verlegt, 2,5 Kilometer
Randsteine gesetzt und 1100 Tonnen
Asphalt zum Straßenbau verwendet.
Außerdem werden 6000 Tonnen
Schotter verarbeitet und mehr als
zehn Kilometer Kabel verlegt. In der
Hochzeit der Rohbauphase waren
gut 60 Bauarbeiter auf der Baustel-
le, in der jetzt beginnenden Ausbau-
phase wird es vergleichbar sein. jof

www.heimwildgerichte.de

Sonder
-

angebo
te

Leckere Wildgerichte & mehr

HOCKETSE
10. + 11. September

Daimlerstraße 28
74211 Leingarten
 07131 402051
Gewerbegebiet an der B293

Durchgehend warme Speisen von 10–21 Uhr
Alle Speisen auch zum Mitnehmen
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